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Der alte
s:.:. Mensch

und das
Fernsehen

Thayer 7?er/c/ü von Fe/zce A FJa/i gab 7972 Je« An-
stays/nr J/e F//Jw«g einer 57? G-5?Mj/e«7;omw/.y.s/o«

Ratgeber» und «Mitenand gaht's besser» mit
dem engagierten Team Gertrud Furrer, Eva
Mezger und Karen Meffert, tatkräftig von der
Ressortleiterin Dr. E. Staub gefördert.
Das Echo auf den «Ratgeber» und die Hilfever-
mittlung beim «Mitenand» war gross, so gross,
dass es die Möglichkeiten des Fernsehens über-
stieg.
1980 löste der heutige «Treffpunkt» das Seniora-
ma ab, leider entfiel damit auch der viel günsti-
gere Frühabendtermin; F. Vitali meint dazu:
«Ein Treffpunkt der Generationen um 16 Uhr ist
eine Illusion.» Er anerkennt durchaus den gros-
sen Einsatz des «Treffpunkt»-Teams, hofft aber
sehr, dass die schon vor zehn Jahren von seiner
Studienkommission angeregte «Zweiwegkom-
munikation» (d. h. Mitsprache und Mitwirkung
der Altershilfe und der Betagten) ausgebaut wird
und man einen Sendetermin findet, der wirklich
allen Generationen, auch der jüngeren und der
berufstätigen, den Zugang ermöglicht.
Die «Gruppe für Altersinformation» aber, deren
Präsidium Feiice Vitali 1973 übernommen hatte,
löste sich, nachdem sie viele weitere Impulse ver-
mittelt hatte, 1978 (also nach zehn Jahren) auf,

Mit Jem Zeii/wpe-7?eJa/ctar heim interview
Foto Frau 77. Fita/i

«da die Altersinformation andernorts, insbeson-
dere bei Pro Senectute, entscheidend ausgebaut
wurde».

Reiche Lebensbilanz

Schwere Jugenderlebnisse, pfadfinderische Zi-
vilcouräge, südliches Temperament, gepaart mit
deutschschweizerischem Perfektionismus und
die intensive Mitarbeit einer klugen Ehefrau bil-
deten das Lebenskapital Feiice A. Vitalis. Er hat
es reichlich gemehrt mit Intelligenz und Diszi-
plin. Wenn auch dem Ehepaar Kinder versagt
blieben, so gewährte ihm gerade dies die Unab-
hängigkeit und Beweglichkeit, um sich an so ver-
schiedenen Lebensstationen mit voller Kraft
einzusetzen. Die Vitalis dürfen mit ihrem
Schicksal zufrieden sein und sind es auch. Ihre
alten Tage sind erfüllt von dankbarem Zurück-
blicken, einer herausfordernden Gegenwart und
einem gelassenen, im Glauben gegründeten Vor-
ausschauen ins Unabänderliche.

FJJreportage Peter 7?mJerk«cc/ü

Die a/te« Pi/Jer wurJen Jem PwcJ «Zwischen Je«
Grenze«» entnommen

Zitate

/V/'c/if, was cfu b/sher wussfesf, /rann cZ/ch

bereichern, sonrZern rZas, was riu bisher
nicht wussfesf. Peter .4/fenbergr

/C/ufipe /Wenseben verstehen es, tZen

,4bsch/erZ von rZer JugenrZ au/ mehrere
Jahrzehnte zu verfe/'/en. Franpo/'se Posa/
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